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Wege- und Markierungskonzept

Das dichte Wanderwegenetz im Verbreitungsgebiet des Schwarzwaldver-
eins ist mit einem Wegemarkierungskonzept ausgestattet, bei dem die 
Raute als einheitliches Markierungszeichen dient und eine zuverlässige, 
informative und einfach zu verstehende Wegemarkierung darstellt. Dabei 
werden die Wanderwege in drei Kategorien unterschieden: 
– �Fernwanderwege, die mit eigenem Symbol und Farbe in der Raute zu 

erkennen sind. 
– �Regionale Wege mit Wegzeichen blaue Raute, welche verschiedene 

Regionen miteinander verbinden und mit den Fernwanderwegen ein in 
sich geschlossenes Wegenetz bilden. 

– �Örtliche Wanderwege, versehen mit der gelben Raute, ergänzen das 
ca. 24 000 km lange Wanderwegenetz. 

Diese werden von Mitgliedern des Schwarzwaldvereins ehrenamtlich 
betreut.

Die Bestandteile des Markierungkonzeptes sind:

– Wegweiser / Wegweiserstandort 
stehen an Wegkreuzungen, an welchen sich mar-
kierte Wege treffen. Mehrere Wegweiserblätter erge-
ben einen Standort mit Angabe des Standortnamens, 
Höhe ü. NN, Ziele und Entfernungsangaben. Das auf 
den Wegweiserblättern zuoberst angegebene Ziel 
verweist auf den nächsten Standort. Ist an einem 
Standort ein Ziel zweimal mit unterschiedlichen 
Entfernungen und Richtungen angegeben, so lässt 
sich daraus ein Rundweg gestalten.

– Einheitliche Markierung
durch die „Raute“. Sie markiert den Weg 
zwischen zwei Wegweiserstandorten. 
Achtung! Die Raute hat durch ihre Form 
keine richtungsweisende Funktion.

– Wandertafeln
mit Umgebungswanderkarte und zusätzli-
chen Informationen wie Wandervorschlä-
gen und Informationen über die Orte und 
Region. Stehen an zentralen Orten wie 
z.B. an Wanderparkplätzen, Rathäusern, 
Bahnhöfen.

– Wanderkarte 
des Schwarzwaldvereins „grüne Serie“, im Maßstab 
1:35 000 mit Angaben aller markierten Wanderwege und 
Wegweiserstandorten

Wegmarkierungen im Renchtal
Kandelweg 
Gengenbach – Alpirsbach
Ortenauer Weinpfad 
Renchtalsteig
Westweg 
Regionale Wege
Örtliche Wege 

RENCHEN RATHAUS
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Fatima-Kapelle

Kutzenstein

Gaishaldeweg und Waldlehrpfad

Bildstöckel-Platz

Kußeiche

Schauenburg

Grimmelshausenpark

WANDERVORSCHLÄGE DES
SCHWARZWALDVEREINS

HERZLICH WILLKOMMEN IN DER
GRIMMELSHAUSENSTADT RENCHEN

DAS WEGESYSTEM
IM SCHWARZWALD

Das dichte Wanderwegenetz im Schwarzwald ist
durch das vom Schwarzwaldverein entwickelte
Wegemarkierungskonzept gekennzeichnet. Es ist
eine Ziel gerichteteMarkierung und Beschilderung
mit Kilometerangaben mit der Raute als Markie-
rungszeichen. Das Wanderwegenetz ist ein in sich
geschlossenes Netz und besteht aus drei Wegeka-
tegorien:

� Fernwanderwege

Markierung mit eigener Farbe und Symbol,
z.B. im Bezirk Renchtal der Westweg ,

Ortenauer Weinpfad , Kandelweg

� Regionale Wanderwege

MarkierungmitblauerRaute , verbindenver-
schiedene Regionen

� Örtliche Wanderwege

Markierung mit gelber Raute , binden
örtliche Wanderziele ein und ergänzen das
Wegenetz

Bestandteile des Markierungkonzeptes sind
zudem:

Wegweiserstandorte
stehen immer an Kreuzungen, wo sich minde-
stens zwei markierte Wanderwege treffen. Die
Wegweiserblätter geben den Standortnamen, die
Höhe ü.NN, Ziele und Entfer-
nungen an. Zwischen zwei
Standorten wird der Wande-
rer nur durch die Raute gelei-
tet, die entlang der Wege
angebracht ist.

Die Form der Raute hat
aber keine richtungswei-
sende Funktion.

Wandertafeln
mitUmgebungswanderkarte,
Wandervorschläge sowie zu-
sätzliche Informationen über
Ort und Sehenswürdigkeiten

Wanderkarte
des Schwarzwaldvereins „grüne Serie“,
im Maßstab 1:35.000 mit Angaben aller
markierten Wanderwege und Wegwei-
serstandorte.
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ie Grimmelshausenstadt Renchen mit den Ortsteilen Erlach, Ulm und Maiwaldsiedlung liegt in
der Rheinebene und erstreckt sich bis in die Vorgebirgszone. Der Name entwickelte sich aus Rei-
nichheim, Heim an der Rench, zum heutigen Renchen. Renchen zählt heute zusammen mit Ulm
und Erlach 7340 Einwohner.

1115 Erste urkundliche Erwähnung durch den Bischof von Straßburg
1326 Verleihung der Stadtrechte
1618-1648 Im Dreißigjährigen Krieg wird Renchen zerstört und verliert die Stadtrechte.
1667-1676 Johann Jacob Christoph von Grimmelshausen ist Schultheiß von Renchen.

Er veröffentlicht in dieser Zeit seinen weltberühmten Roman, den „Simplicissimus“.
Dem großen Barockdichter verdankt die Stadt Renchen den Beinamen
Grimmelshausenstadt.

1838 Erneute Verleihung der Stadtrechte durch den Großherzog von Baden
1975 Eingemeindung von Ulm und Erlach

Renchen ist der ideale Ausgangspunkt für Wanderungen, Spaziergänge und viele weitere sportliche
Aktivitäten in der Natur. Die verschiedenen Lehrpfade, wie der Natur-, Obst- und Waldlehrpfad, sowie
auch der Gaishalde-Rundwanderweg geben Ihnen bei Wanderungen Aufschluss über die heimischen
Tierarten, wie den Weißstorch oder über die verschiedenen Kulturpflanzen und Obstanlagen, deren
Anbauformen und Sorten.

Für diejenigen, die Ihre Wanderungen mit historischen und kulturellen Aspekten verbinden möchten,
bietet sich auch der 28 km lange Grimmelshausen-Rundweg an. Hier werden Sie vorbei an
Sehenswürdigkeiten und Wirkungsstätten des früheren Schultheißen und Barockdichters Johann
Jacob Christoffel von Grimmelshausen geleitet. Lassen Sie sich im Simplicissimus-Haus neben dem
Rathaus, dem ersten rezeptionsge-
schichtlichen Museum Deutsch-
lands, in die Welt von Kunst und
Literatur entführen. Schauen Sie
im romantisch gelegenen Grim-
melshausenpark über die Dächer
von Renchen.
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Grimmelshausen Park Simplicissimus-Haus

Grimmelshausen-Rundweg
Renchen Rathaus – Kappeler Weg – Ulm Friedhof – Neunziger Kreuz – Kolbenhald – Bildstöckel-Platz – Kutzenstein – Scherd – Langhalde – Ringelbacher Kreuz – Schelzberg – Fellauerhütte –
Kapuzinerbrunnen – Schauenburg – Schauenburg Parkplatz – Gaisbach – Wolfhag Sandgasse – Fatima-Kapelle – Tiergärtner Höhe – Maienbachweg – Waldköpfelhütte – Reiersbach –
Waldeck – Ullenburgstr. Ulm – Ulm Rathaus – Am Auerrain – Renchen Rathaus ........................................................................................................................................................................................ca. 28,0 km

Obstlehrpfad
Renchen Rathaus – Kappelstraße – Eckweg – Ullenburghalle Ulm – Am Auerrain – Renchen Rathaus ......................................................................................................................................................ca. 8,0 km

Naturlehrpfad
Renchen Rathaus – Grimmelshausenschule – Grimmelshausenpark – Schleifweg – Wildacker – Stöckmatt – Kleeplatz – Seematt - Hanfreeze – Eisweiher – Renchen Rathaus ..........................ca. 11,0 km

Renchen Rathaus – Grimmelshausenpark – Am Auerrain – Erlach Schule – Mührigwald – Kräheneck – Golfplatz – Sportplatz - Renchen Rathaus............................................................................ca. 9,5 km

Renchen Rathaus – Renchen Bahnhof – Förstel – Regulierwerk – Am Dücker – DKW-Kanal – Rodbrücke – Wörth – Brunnacker – Kräheneck – Golfplatz – Sportplatz – Renchen Rathaus ........ca. 20,0 km

Gaishaldeweg Start am Waldparkplatz Kaier Ulm (siehe gesonderte Ausschilderung) • Waldlehrpfad Start am Waldparkplatz Kaier Ulm (siehe gesonderte Ausschilderung)

Stellen Sie sich Ihre eigene Tour zusammen!
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